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1. Prüfungsauftrag

Unser nachstehend erstatteter Bericht über die freiwillige Prüfung des Jahresabschlusses und Lageberichts

der GWG Gaterslebener Wirtschaftsförderungs GmbH zum 31. Dezember 2021 ist an das ge prüfte Unter-

nehmen ge rich tet.

In der Gesellschafterversammlung vom 25. Januar 2023 der

GWG Gaterslebener Wirtschaftsförderungs GmbH,

Nachterstedt

(im Folgenden ”Gesellschaft“ oder "GWG" genannt)

wurden wir zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 ge-

wählt. Dar aufhin be auftragte uns die Geschäftsführung der Gesellschaft, den Jah resab schluss unter Ein be-

zie hung der Buch füh rung und den Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. De-

zember 2021 freiwillig in entsprechender Anwendung der §§ 316 und 317 HGB zu prüfen. 

Darüber hinaus wurden wir beauftragt, die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung gemäß § 53 Haushalts-

grundsätzegesetz (HGrG) zu prüfen.

Die Gesellschaft ist nach den in § 267 Abs. 1 HGB bezeichneten Größenmerkmalen als kleine Kapitalgesell-

schaft einzustufen und daher nicht prüfungspflichtig gemäß §§ 316 ff. HGB. Die Aufstellung und Prüfung

des Jahresabschlusses und des Lageberichts erfolgt gemäß § 133 Abs. 1 Nr. 3 KVG LSA und § 12 des

Gesellschaftsvertrages. Die Gesellschaft hat den Jahresabschluss nach den für große Kapitalgesellschaften

geltenden Vorschriften aufzustellen.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprü fung die an wendbaren Vor-

schriften zur Un abhängigkeit beachtet haben.

Wir haben diesen Prüfungsbericht nach dem Prüfungsstandard PS 450 n.F. "Grundsätze ord nungs mä ßi ger

Er stellung von Prüfungsberichten" des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW), Düs seldorf

er stellt.

Unserem Auftrag liegen die als Anlage beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingun gen für Wirt schafts prüfer

und Wirt schaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017 zugrunde. Die Hö he unserer Haf-

tung be stimmt sich nach Nr. 9 Abs. 2 der Allgemeinen Auftragsbedingungen. Im Ver hältnis zu Drit ten sind

Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allge meinen Auftragsbe dingungen maß ge bend.
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2. Grundsätzliche Feststellungen

2.1 Lage des Unternehmens

2.1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir nachfolgend in unserer vorangestell ten Be richter stat tung zur

Be ur teilung der Lage des Unternehmens im Jahresabschluss und im Lagebericht durch die gesetzlichen Ver-

treter Stel lung.

Der Jahresabschluss wurde unter der Annahme der Geschäftsfortführung (Going Concern) gemäß

§ 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB aufgestellt. Nach dem Ergebnis unserer Prüfung ist die Annahme der Fort füh rung der

Un ter nehmenstätigkeit zu tref fend.

Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft

Hervorzuheben sind insbesondere folgende Aspekte:

Im Wirtschaftsjahr 2021 fand kein wirtschaftlicher, operativer Geschäftsbetrieb statt.

Die wirtschaftliche Situation der Gesellschaft ist als stabil zu bezeichnen. Es werden der zeit keine Erlöse er-

wirtschaftet, die laufenden Aufwendungen resultieren im Wesentlichen aus Versicherungsbeiträgen und

Buchhaltungs- bzw. Abschlusskosten.

Der geringe, entstehende Jahresfehlbetrag wird über den Gesellschafter ausge glichen.

Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung der GWG im Lagebe richt basiert auf An nahmen, bei de-

nen Be urteilungsspielräume vorhanden sind. Wir halten diese Darstel lung für plau si bel. In die sem Zu sam-

men hang ist insbesondere auf folgende Kernaussagen hinzuwei sen:

Chancen und Risiken bestehen derzeit nicht, da die Gesellschaft kein wirtschaftliches Ge schäft betreibt, kei-

ne Geschäftsräume bewirtschaftet und keine Angestellten hat.

Die Gesellschaft wird als Vorratsgesellschaft weitergeführt.
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2.1.2 Beurteilung der Lage und der künftigen Entwicklung

Aufgrund unserer Prüfung der Unterlagen der Gesellschaft erscheint uns die Darstellung durch die Ge-

schäftsführung im Jahresabschluss und Lagebericht zutreffend.

Tatsachen, die den Bestand des Unternehmens gefährden oder seine Entwicklung wesentlich be einträchti-

gen können, ergeben sich aus unserer Sicht nicht.

Ohne dies einzuschränken weisen wir jedoch darauf hin, dass angesichts des Gegenstandes der Gesell-

schaft, kein positives operatives Ergebnis erzielt werden kann und die Gesellschaft auf Zuschüsse angewie-

sen ist. 

2.2 Unregelmäßigkeiten

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB haben wir auch über bei Durchführung unserer Ab schlus s prü fung fest ge-

stell te Un richtigkeiten oder Verstöße gegen gesetzliche Vorschriften sowie Tat sachen zu be rich ten, die Ver-

stöße von gesetzlichen Vertretern oder von Arbeitneh mern ge gen Gesetz oder Gesell schaftsvertrag erken-

nen lassen.

2.2.1 Sonstige Unregelmäßigkeiten

Ein Verstoß gegen sonstige gesetzliche und gesellschaftsvertragliche Regelun gen haben wir in der Wei se

fest ge stellt, dass entgegen § 133 KVG LSA in Verbindung mit § 53 HGrG der Vorjahresabschluss und die

Ord nungsmäßig keit der Geschäftsführung ungeprüft ist.
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

3.1 Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB die Buchführung und den nach deut-

schen Rech nungslegungsvorschriften aufgestellten Jahres ab schluss und den Lagebericht auf die Ein hal tung

der ein schlägi gen ge setzlichen Vorschriften und der sie ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsver-

trags geprüft.

Die gesetzlichen Vertreter tragen die Verantwortung für die Rechnungslegung, die dazu eingerichteten in ter-

nen Kontrollen und die gegenüber uns als Abschlussprü fer gemachten Anga ben. Unsere Auf gabe als Ab-

schlussprüfer ist es, diese Unterla gen unter Einbeziehung der Buchfüh rung und die gemachten Anga ben im

Rahmen unserer pflichtge mä ßen Prüfung zu beurteilen.

Wir haben die Prüfung im Monat Juni 2023 in unseren Geschäftsräumen durchgeführt. 

Bei der Prüfung beachteten wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 Haushaltsgrund-

sätzegesetz (HGrG), die "Grundsätze für die Prüfung von Unternehmen nach § 53 HGrG" (Anlage zur

VV zu § 68 LHO) sowie den IDW-Prüfungsstandard "Berichterstattung über die Erweiterung der Abschluss-

prüfung nach § 53 HGrG (IDW PS 720).

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen haben wir im Rah men un-

serer Ei genverantwortlichkeit nach pflichtgemäßem Ermessen bestimmt, das durch ge setzliche Re ge lun gen

und Ver ordnungen, IDW Prüfungsstandards sowie ggf. erweiternde Be dingungen für den Auf trag und die je-

weili gen Berichtspflichten begrenzt wird.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach §§ 316 ff. HGB unter Beachtung der vom IDW fest ge stell ten

deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Durch füh rung von Ab schluss prü fungen vor ge nom men. Da nach ist

die Prü fung so zu pla nen und durch zu füh ren, dass mit hinrei chender Si cher heit beur teilt wer den kann, ob die

Buch füh rung, der Jahresabschluss und der Lagebericht frei von we sentlichen Män geln sind. Im Rah men der

Prü fung wer den Nach weise für die An ga ben in Buch füh rung, Jahresabschluss und Lagebericht auf der Ba sis

von Stichpro ben be ur teilt. Die Prü fung um fasst die Be ur tei lung der an ge wandten Bi lan zie rungs-, Be wer tungs-

und Glie de rungs grund sätze und der we sentli chen Ein schät zun gen der Geschäftsführung so wie die Wür di-

gung der Ge samt dar stel lung des Jah res ab schlus ses und des Lageberichts. Wir sind der Auf fas sung, dass

unsere Prü fung eine hin rei chend si chere Grund lage für unsere Prüfungsurteile bildet.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsvorgehens erarbeiteten wir zu nächst eine Prü fungs stra tegie.

Diese beruhte auf einer Einschätzung des Unternehmensumfeldes und auf Auskünf ten der Geschäftslei tung

über die we sentlichen Unternehmensziele und Ge schäftsri si ken.

Wir haben unsere aussagebezogenen Prüfungshandlungen an den Ergebnissen unserer Be ur tei lung des

rech nungs le gungsbezogenen internen Kontrollsystems ausgerichtet.
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Die in unserer Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu folgenden Schwer punkten

unse rer Prüfung:

- Aufnahme des Prozesses zur Buchführung und Jahresabschlusserstellung
    
- Prüfung der Bankbestände auf Vorhandensein

- Überprüfung der Angaben im Anhang auf Vollständigkeit und Richtigkeit.

Gegenstand unserer Prüfung waren auch die Angaben im Lagebericht, insbesondere die prognosti schen An-

gaben. Unsere Prüfungshandlungen zum Lagebericht waren auf die Vollständigkeit und Plausibili tät der

Angaben gerichtet.

Der Vorjahresabschluss ist ungeprüft. Um die Ordnungsmäßigkeit der Eröffnungsbilanzwerte zu gewährlei-

sten, haben wir im Rah men un se rer Erst prü fung die wesentlichen Positionen des Vorjahresabschlusses ei ner

kriti schen Prüfung unterzogen. Zum Nachweis der liquiden Mittel lagen uns Saldennachweise der kontofüh-

renden Stelle zum Stichtag vor. Zudem wur de die Ste tig keit der ange wand ten Bilanzie rungs- und Bewer-

tungs me tho den ge prüft.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemäßem Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchführung der Prü fung

von den gesetzlichen Vertretern benötigten Aufklärungen und Nachweise wur den er bracht. Die Geschäfts füh-

rung hat uns die Voll stän dig keit der Buchführung, des Jahresabschlusses und des Lageberichts in der von

uns ein gehol ten Voll stän dig keitserklärung schriftlich be stätigt.
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4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Im Rahmen unserer Prüfung stellen wir fest, dass die Buchführung und die weiteren ge prüf ten Un ter la gen in

al len wesentlichen Belangen den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließ lich der Grund sät ze ord nungs mäßi ger

Buch führung sowie der Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags entspre chen.

Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwesen er mögli-

chen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Ge schäfts vorfälle.

Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen wurden nach dem Ergebnis unse rer

Prü fung in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß in der Buchführung, im nach deut schen Rech-

nungsle gungs vor schrif ten auf gestellten Jahresabschluss und im Lagebericht abgebildet.

Die Buchführung und der Jahresabschluss der Gesellschaft wird zeitnah durch die Connex Steuer- und Wirt-

schafts be ra tung GmbH, Hal le (Saale) un ter An wen dung der Soft wa re Addison tse:nit erstellt. Die Ord-

nungsmäßig keit der an ge wandten Soft wa re ist von der Ernst & Young GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft, geprüft und bestätigt.

4.1.2 Jahresabschluss

In dem uns zur Prüfung vorgelegten, nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jah res ab-

schluss zum 31. Dezember 2021 wurden in allen wesentlichen Belangen alle für die Rech nungsle gung gel-

ten den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh rung sowie der Be-

stimmungen des Gesellschaftsvertrags beachtet.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung der GWG für das Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis

zum 31. Dezember 2021 sind nach unseren Feststellungen ord nungs mä ßig aus der Buch füh rung und aus

den wei teren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die ein schlä gigen An satz-, Aus weis- und Be wer tungs vor-

schriften wur den dabei ebenso in allen wesentlichen Be langen be achtet wie der Stetig keits grund satz des

§ 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

Die Bilanzierung erfolgt nach den maßgeblichen Bestimmungen des HGB, entsprechend der er gänzenden

Vorschriften des KVG LSA, für große Kapitalgesellschaften.

Der Anhang enthält die erforderlichen Erläuterungen der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrech nung

sowie die sonstigen Pflichtangaben.
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4.1.3 Lagebericht

Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Lagebericht mit dem Jahresabschluss sowie mit unseren bei der Prü-

fung gewonnenen Erkenntnissen im Einklang steht und insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage

der Gesellschaft vermittelt. Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung sind zutreffend dargestellt. Der

Lagebericht enthält die nach § 289 HGB erforderlichenAngaben und Erläuterungen.

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss der Gesellschaft vermittelt gemäß § 264 Absatz 2 HGB insgesamt unter Beachtung der

Grund sät ze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mö gens-, Fi nanz- und Ertragslage.

4.2.2 Bewertungsgrundlagen

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze des Vorjahres wurden beibehalten. Die Bewer tungsstetigkeit

wurde gewahrt.

Hinsichtlich der allgemeinen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden verweisen wir auf die aus führlichen

und zutreffenden Darstellungen im Anhang der Gesellschaft.

4.3 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

4.3.1 Vermögenslage und Kapitalstruktur

Vermögenslage und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr ergeben sich aus

den folgenden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen in TEuro für die beiden Abschlussstichta ge 31. De-

zember 2021 und 31. Dezember 2020.

Bilanz zum Bilanz zum Änderung ggü.
31.12.2021 31.12.2020 d. Vorjahr in
TEuro % TEuro % TEuro %

AKTIVA

Sonstige Vermögensgegenstände 4,6 14,3 5,8 19,0 -1,2 -20,7
Flüssige Mittel/Wertpapiere 27,6 85,7 24,6 81,0 3,0 12,2
Umlaufvermögen 32,2 100,0 30,4 100,0 1,8 -8,5

Summe Aktiva 32,2 100,0 30,4 100,0 1,8 5,9
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Bilanz zum Bilanz zum Änderung ggü.
31.12.2021 31.12.2020 d. Vorjahr in
TEuro % TEuro % TEuro %

PASSIVA

Eigenkapital 26,8 83,2 26,8 88,2 0,0 0,0
Rückstellungen 3,5 10,9 3,5 11,5 0,0 0,0
Lieferverbindlichkeiten 1,9 5,9 0,1 0,3 1,8 1.800,0
Verbindlichkeiten 1,9 5,9 0,1 0,3 1,8 1.800,0

Summe Passiva 32,2 100,0 30,4 100,0 1,8 5,9

4.3.2 Finanzlage

Die Finanzlage des Unternehmens ist geprägt durch einen Bestand an flüssigen Mitteln, der sich an den kurz-

fristigen Verbindlichkeiten orientiert. Kurzfristig kann die Gesellschaft alle fälligen Verpflichtungen aus den li-

quiden Mitteln begleichen.

4.3.3 Ertragslage

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung abgeleitete Gegenüberstellung der Erfolgsrechnungen der beiden

Geschäftsjahre 2021 und 2020 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ihrer Verän derun gen:

01.01. bis 01.01. bis Änderung ggü.
31.12.2021 31.12.2020 d. Vorjahr in

TEuro TEuro TEuro %

Gesamtleistung 0,0 0,0 0,0 -

Sonstige betriebliche Erträge 3,6 4,2 -0,6 -14,3
Erträge gesamt 3,6 4,2 -0,6 -14,3

Sonstige betriebliche Aufwendungen 3,6 4,2 -0,6 -14,3
Aufwendungen gesamt 3,6 4,2 -0,6 -14,3

Jahresergebnis 0,0 0,0 0,0 -
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5. Feststellungen gemäß § 53 HGrG

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG be ach tet.

De ment sprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungs gemäß, d.h. mit der er for derli chen

Sorg falt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handels rechtlichen Vor schrif ten, den Be stim mungen

des Gesellschaftsvertrags und der Ge schäftsordnung für die Ge schäfts füh rung ge führt wor den sind.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in Anlage 6 (Fragenkatalog des IDW zur Prü fung nach

§ 53 HGrG) darge stellt. Über diese Fest stellun gen hinaus hat unsere Prü fung kei ne Be sonder heiten er ge ben,

die nach unserer Auf fas sung für die Beur tei lung der Ord nungsmä ßig keit der Ge schäfts füh rung von Be deu-

tung sind.
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6. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem als Anlagen 1 bis 3 bei ge füg ten Jah res ab schluss der

GWG, Nachterstedt, zum 31. Dezember 2021 und dem als An la ge 4 bei ge füg ten La ge be richt für das Ge-

schäftsjahr 2021 den folgenden Be stäti gungs ver merk er teilt, der von uns an die ser Stelle wie der ge geben

wird:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die GWG Gaterslebener Wirtschaftsförderungs GmbH

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der GWG Gaterslebener Wirtschaftsförderungs GmbH – bestehend aus der

Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar

2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der GWG Gaterslebener Wirt-

schaftsförderungs GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-

sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In

allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht

den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-

nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen

ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unab-

hängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und ha-

ben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrates für den Jahresab schluss und den Lagebe-

richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-

spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrol-

len, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen-

dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen –

beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlä-

gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-

grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder

rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem

Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich

für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung

eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-

möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kön-

nen.
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Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs prozesses der Gesellschaft

zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe-

richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-

langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-

wicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum

Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und

werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder

insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen

Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher

Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reak-

tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we sent liche falsche Darstellungen

nicht aufge deckt wer den, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zu-

sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-

trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten

Werte und damit zusammenhängenden Angaben.
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BILANZ zum 31. Dezember 2021

GWG Gaterslebener Wirtschaftsförderungs GmbH

AKTIVA

 
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr

Euro
 

A. Anlagevermögen
 

I. Finanzanlagen
 

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1,00 1,00
 

Summe Anlagevermögen 1,00 1,00

 

B. Umlaufvermögen
 

I. Forderungen und sonstige Vermögens-
gegenstände

 

1. sonstige Vermögensgegenstände 4.635,42 5.789,19
 

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten und
Schecks 27.597,88 24.651,61

 

Summe Umlaufvermögen 32.233,30 30.440,80

 

32.234,30 30.441,80

PASSIVA

 
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr

Euro
 

A. Eigenkapital
 

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00
 

II. Gewinnvortrag 1.811,28 1.811,28
 

III. Jahresüberschuss 0,00 0,00
 

Summe Eigenkapital 26.811,28 26.811,28

 

B. Rückstellungen
 

1. sonstige Rückstellungen 3.500,00 3.500,00
 

C. Verbindlichkeiten
 

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen 1.923,02 130,52

 

32.234,30 30.441,80



Anlage 2

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2021 bis 31.12.2021

GWG Gaterslebener Wirtschaftsförderungs GmbH

Geschäftsjahr
Euro

Vorjahr
Euro

 

1. Umsatzerlöse 0,00 67,22
 

2. sonstige betriebliche Erträge 3.630,34 4.171,80
 

3. sonstige betriebliche Aufwendungen 3.630,34 4.239,02
 

4. Ergebnis nach Steuern 0,00 0,00

 

5. Jahresüberschuss 0,00 0,00
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Anhang für das Geschäftsjahr 2021

I. Allgemeine Angaben

Die GWG Gaterslebener Wirtschaftsförderungs GmbH hat ihren Sitz in Nachterstedt und ist einge-

tragen in das Handelsregister beim Amtsgericht Stendal (Reg.Nr.:114132).

Der vorliegende Jahresabschluss ist nach den §§ 242 ff. und den §§ 264 ff. des Handelsgesetz-

buches (HGB) sowie den einschlägigen Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags aufgestellt.

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB. Im Gesell-

schaftsvertrag wurde jedoch abweichend festgehalten, dass der Jahresabschluss und der Lagebe-

richt entsprechend den Vorschriften für große Kapitalgesellschaften aufzustellen sind.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist entsprechend § 275 Abs. 2 HGB nach dem Gesamtkostenver-

fahren aufgestellt.

 

Der vorliegende Jahresabschluss ist grundsätzlich unter Beibehaltung der für den Vorjahresab-

schluss angewendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden erstellt worden. 

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Anteile an verbundenen Unternehmen zum niedrigeren beizulegenden Wert bewertet. Mög-

lichen Risiken im Beteiligungsansatz wird durch angemessene Wertberichtigungen Rechnung ge-

tragen. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nominalbetrag angesetzt. 

Die flüssigen Mittel sind in Höhe ihres Nennwerts angesetzt.

Bei Bildung der Rückstellungen ist den erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten an-

gemessen Rechnung getragen worden. Sie sind in Höhe des notwendigen Erfüllungsbetrages an-

gesetzt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden abgezinst.

Die Verbindlichkeiten werden mit dem jeweiligen Erfüllungsbetrag passiviert.
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III. Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz

Anlagevermögen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist unter Angabe der Abschreibungen

des Geschäftsjahrs im Anlagenspiegel (Anlage zum Anhang) dargestellt.

Finanzanlagen

Es bestehen Finanzanlagen, die mit ihrem niedrigeren beizulegenden Wert bewertet sind. Da eine

voraussichtlich dauernde Wertminderung vorliegt, war bereits in Vorjahren eine außerplanmäßige

Abschreibung bis auf einen Restbuchwert von 1 EUR vorzunehmen. Es handelt sich hierbei um An-

teile an verbundenen Unternehmen.

Umlaufvermögen

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände stellen sich wie folgt dar:

Geschäfts jahr

EUR

davon mit

Restlaufzeit

mehr als

1 Jahr

EUR

Vorjahr

EUR

davon mit

Restlaufzeit

mehr als

1 Jahr

EUR

Forderungen aus Liefe-

rungen und Leistungen

und sonstige Vermö-

gensgegenstände 4.635,42 0,00 5.789,19 1.090,23

Unter den sonstigen Vermögens gegenständen werden Forderungen gegen Gesellschafter in Höhe

von EUR 3.621,14 (Vorjahr EUR 5.271,23) ausgewiesen.

Eigenkapital

Das Stammkapital von 25.000 EUR ist mit dem Nennbetrag angesetzt.

Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten die Aufbewahrungskosten (EUR 2.000) sowie Abschluss-

und Prüfungskosten (EUR 1.500).
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Verbindlichkeiten

Bilanzjahr

EUR

davon Restlauf-

zeit bis 1 Jahr

EUR

davon Rest lauf-

zeit mehr als 1

Jahr

EUR

davon Rest-

lauf zeit mehr

als 5 Jahre

EUR

Verbindlichkeiten 1.923,02 1.923,02 0,00 0,00

Vorjahr

EUR

davon Restlauf-

zeit bis 1 Jahr

EUR

davon Rest-

laufzeit mehr als

1 Jahr

EUR

davon

Restlauf zeit

mehr als 5

Jahre

EUR

Verbindlichkeiten 130,52 130,52 0,00 0,00

Haftungsverhältnisse

Haftungsverhältnisse

Die Haftungsverhältnisse im Sinne von § 251 HGB bestehen nicht.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es bestehen keine sonstigen finanziellen Verpflichtungen, die für die Beurteilung der Finanzlage von

Bedeutung sind.

V. Sonstige Angaben

Arbeitnehmer

Im Geschäftsjahr war im Unternehmen kein Mitarbeiter beschäftigt.
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die GWG Gaterslebener Wirtschaftsförderungs GmbH

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der GWG Gaterslebener Wirtschaftsförderungs GmbH – bestehend aus der

Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar

2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der GWG Gaterslebener Wirt-

schaftsförderungs GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-

sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In

allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht

den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-

nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen

ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unab-

hängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und ha-

ben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrates für den Jahresab schluss und den Lagebe-

richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-

spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrol-

len, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen-

dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen –

beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlä-

gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-

grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder

rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem

Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich

für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung

eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-

möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kön-

nen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs prozesses der Gesellschaft

zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe-

richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-

langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-

wicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum

Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und

werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder

insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen

Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher

Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reak-

tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we sent liche falsche Darstellungen

nicht aufge deckt wer den, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zu-

sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-

trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten

Werte und damit zusammenhängenden Angaben.
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Fragenkatalog zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnis-

se nach § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG) nach dem Prüfungsstandard des Insti tutes der Wirtschafts-

prüfer (IDW PS 720)

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation Berichtsjahr 2021

1.  Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individualisierte Offenlegung der Organ-

bezüge

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die Ge schäftslei-

tung? Gibt es darüber hinaus schriftliche Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für

die Geschäftsleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelun gen den Bedürfnissen des

Unternehmens?

Für die Organe der Gesellschaft regelt der Gesellschaftsvertrag die Verteilung der wichtigen

Geschäftstätigkeiten. 

Diese Regelungen entsprechen den Bedürfnissen des Unternehmens.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden Nie derschrif-

ten hierüber erstellt? 

Im Prüfungsjahr hat eine Sitzung des Aufsichtsrats und eine Gesellschafterversamm lung statt-

gefunden. 

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 3 AktG sind die einzel-

nen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?

Die Geschäftsleitung ist auskunftsgemäß in keinen weiteren Aufsichtsrat und anderen Kontroll-

gremien tätig.

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) individuali siert im An-

hang des Jahresabschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbezogenen Kompo nenten und Komponen-

ten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet? 

Der Geschäftsführer und die Mitglieder des Aufsichtsrates der Gesellschaft erhalten keinerlei

Vergütung. 
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Ordnungsmäßigkeit des Geschäftsführungsinstrumentariums

2.   Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus dem Or-

ganisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse er sichtlich sind? Erfolgt

dessen regelmäßige Überprüfung?

Die Arbeitsorganisation richtet sich nach operativen Erfordernissen. Da derzeit ein wirtschaftli-

cher Geschäftsbetrieb fehlt, ist das ausreichend.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird?

  entfällt

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und dokumen tiert?

Vorkehrungen hierzu sind durch die Auslagerung des Rechnungswesens auf eine un abhängige

Steuerberatungsgesellschaft getroffen worden.

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungs prozesse

(insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kredit aufnahme und

-gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehal ten werden?

 Da ein wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb fehlt, entfällt dieser Punkt.

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z. B. Grundstücksverwaltung, EDV)?

 Verträge sind ordnungsgemäß in Papierform archiviert.
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3.   Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung der Daten

sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten - den Bedürfnis sen des Unterneh-

mens?

 Es werden konkrete Wirtschaftspläne für kommende Jahre erstellt. Diese werden durch den

Aufsichtsrat geprüft und durch die Gesellschafterversammlung beschlos sen. Das Planungswe-

sen entspricht vollumfänglich den Bedürfnissen der Gesell schaft.

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht? 

 Entwicklungen und Abweichungen werden dem Aufsichtsrat mitgeteilt. 

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den be sonderen

Anforderungen des Unternehmens?

 Das Rechnungswesen und die Kostenrechnung entsprechen der Größe und den An-

forderungen der Gesellschaft. 

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende Liquiditätskon trolle und

eine Kreditüberwachung gewährleistet?

 Da ein wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb fehlt entfällt dieser Punkt.

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich Anhalts-

punkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden sind?

 Da ein wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb fehlt entfällt dieser Punkt.

f)  Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist durch das be-

stehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah und effektiv eingezogen

werden?

 Da ein wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb fehlt entfällt dieser Punkt.

g)  Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens und umfasst es alle we sentlichen

Unternehmensbereiche?

 - entfällt -

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung der Tochter-

unternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung be steht?

 Durch die Teilnahme an den Gesellschaftsversammlungen der Tochter BGI durch den Ge-

schäftsführer und einen Gesellschaftsverteter ist eine Steuerung und Überwachung gewährlei-

stet.
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4.  Risikofrüherkennungssystem

a) Hat die Geschäftsleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und Maßnahmen ergriffen,

mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt werden können?

Da ein wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb fehlt entfällt dieser Punkt.

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben sich Anhalts-

punkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?

 - entfällt -

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? 

 - entfällt -

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem ak tuellen Ge-

schäftsumfeld sowie dem den Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt und angepasst?

 Da ein wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb fehlt entfällt dieser Punkt.

5.  Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate

a) Hat die Geschäftsleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzinstrumenten sowie von ande-

ren Termingeschäften, Optionen und Derivaten schriftlich festgelegt? Dazu gehört:

 - Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden?

 - Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen

   eingesetzt werden?

 - Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem

   Umfang dürfen offene Posten entstehen?

 - Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien aus-

   schließlich zulässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden

   dürfen (z. B. antizipatives Hedging)?

Optionen und Derivate werden nicht eingesetzt.

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditionen und zur

Risikobegrenzung?

         - entfällt - 
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c) Hat die Geschäftsleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instrumentarium zur Verfügung

gestellt, insbesondere in Bezug auf

 - Erfassung der Geschäfte

 - Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse

 - Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung

 - Kontrolle der Geschäfte?

 - entfällt -

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Derivatge schäfte und

werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen?

 - entfällt -

e) Hat die Geschäftsleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?

 Da keine Mitarbeiter beschäftigt sind entfällt dieser Punkt

f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäftsleitung im Hinblick auf die offenen Positio nen, die Risi-

kolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?

 - entfällt -

6.  Interne Revision

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechende Interne Revision? Besteht diese als

eigenständige Stelle oder wird diese Funktion durch eine andere Stelle (ggf. wel che?) wahrgenom-

men?

 Eine interne Revision besteht nicht; sie ist aufgrund der Größe der Gesellschaft nicht erforder-

lich. 

b) Wie ist die Anbindung der internen Revision im Unternehmen? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr

von Interessenkonflikten?

 - entfällt -

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revision im Ge schäftsjahr?

Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander unvereinbare Funktionen (z. B. Trennung von Anwei-

sung und Vollzug) organisatorisch getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über

Korruptionsprävention berichtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor?

 - entfällt -
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d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abgestimmt?

 - entfällt -

e) Hat die Interne Revision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um welche handelt es sich?

 - entfällt -

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen Re vision gezo-

gen und wie kontrolliert die Interne Revision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?

 - entfällt –

7.  Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung, Geschäftsord nung,

Ge schäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwachungsorgans

a)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungsorg ans zu zu-

stimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt worden ist?

  Entsprechende Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungs organs die

Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?

 Entsprechende Kredite werden nicht gewährt.

c)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen ähn liche, aber

nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen worden sind (z. B. Zerlegung in

Teilmaßnahmen)?

 Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

d)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, Satzung,

Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwa chungsorgans über-

einstimmen?

 Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.
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8. Durchführung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle Anlage-

werte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabili tät/Wirtschaftlichkeit, Finan-

zierbarkeit und Risiken geprüft?

 Investitionen wurden nicht getätigt 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung nicht ausrei-

chend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermöglichen (z. B. bei Erwerb

bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)?

 - entfällt -

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend über wacht und Ab-

weichungen untersucht?

 - entfällt -

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen Überschreitungen ergeben? Wenn ja, in wel cher Höhe

und aus welchen Gründen? 

 - entfällt -

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Aus schöpfung

der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

 - entfällt -

9.   Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z. B. VOB, VOL, VOF,

EU-Regelungen) ergeben?

 Wir haben keine offenkundigen Verstöße gegen die Vergaberegelungen festgestellt. 

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote (z. B. auch

für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

 - entfällt –
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10. Berichterstattung an das Überwachungsorgan

a)  Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?

Eine Berichterstattung gegenüber dem Aufsichtsrat erfolgt in den Aufsichtsratssitzun gen.

b)  Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unterneh mens und

in die wichtigsten Unternehmensbereiche?

 Ja, die Berichterstattung vermitteln einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des

Unternehmens.

c)  Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah unter richtet?

Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abge wickelte Geschäfts-

vorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlas sungen vor und wurde hierüber

berichtet?

 Das Überwachungsorgan wurde über wesentliche Vorgänge zeitnah unterrichtet. Un gewöhnli-

che Geschäftsvorfälle etc. liegen nicht vor. 

d)  Zu welchen Themen hat die Geschäftsleitung dem Überwachungsorgan auf dessen beson deren

Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

 - entfällt –

e)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90 AktG oder unterneh-

mensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?

 Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

f)  Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wur den Inhalt

und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan erörtert?

 Eine solche Versicherung besteht für die Tätigkeit der Geschäftsführung. Ein Selbst behalt wur-

de angemessen vereinbart. Schadensfälle ergaben sich nicht.

g)  Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsorg ans gemel-

det wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offengelegt worden?  

 Solche Interessenkonflikte zwischen den einzelnen Organen sind nicht bekannt.
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11.   Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen?

 Nicht betriebsnotwendiges Vermögen besteht nicht.

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?

 Es sind keinerlei Bestände vorhanden.

c)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bi lanziellen

Werten erhebliche höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegen stände wesentlich be-

einflusst wird?

 Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

12.  Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusam men? Wie

sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsverpflich tungen finanziert wer-

den?

Es bestehen keine Finanzierungsbedarfe oder -probleme. 

b)  Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditauf nahmen we-

sentlicher Konzerngesellschaften?

 - entfällt -

c)  In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien der öffentli-

chen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbunde nen Verpflichtungen

und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

  Das Unternehmen hat für das Geschäftsjahr einen Verlustausgleich in Höhe von 3.630,34 EUR

erhalten. Es wurden alle Auflagen des Mittelgebers beachtet.
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13.   Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstattung?

Finanzierungsprobleme ergeben sich aufgrund der Eigenkapitalausstattung nicht.

b)  Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der wirt schaftli-

chen Lage des Unternehmens vereinbar?

 Durch eine Verlustübernahme des Gesellschafters beträgt das Jahresergebnis null Euro.

14.  Rentabilität/Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens nach Segmenten zusammen?

 - entfällt –

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?

 Im Geschäftsjahr ergaben sich keine Vorgänge mit wesentlichen Auswirkungen auf das Jahres-

ergebnis.

c)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbezie hungen zwi-

schen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu unange messenen Konditionen

vorgenommen werden?

 Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

 Konzessionsabgaben bestehen nicht.
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15.  Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeutung waren,

und was waren die Ursachen der Verluste? 

Die Gesellschaft ist aufgrund ihres Gesellschaftszwecks nicht auf einen wirtschaftli chen Ge-

schäftsbetrieb ausgerichtet. Die Gesellschaft erhält einen Verlustausgleich durch den Gesell-

schafter.

b)  Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche Maß nahmen

handelt es sich?

  - entfällt -

16. Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

 - entfällt -

b)  Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Un ternehmens

zu verbessern?

  - entfällt –
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